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Anfang November im gut sortierten Buchhandel:

Uwe Becker
„Begrabt mein Herz in Wuppertal“
Ausgewählte Kolumnen aus der 
Westdeutschen Zeitung
Mit Illustrationen von Ulrike Möltgen

ISBN 978-3-00-06-4006-3

Buchpräsentation & Ausstellung 
mit Bildern von Ulrike Möltgen

Schmuckschmiede Ramona Weinert
Marienstraße 82
Samstag, 16.11. 14 Uhr
Kleine Lesung. Sekt. Live-Musik

Offene Ateliers im Atelierhaus Ulle Hees
Sonntag 1.12. 11-19 Uhr
Noch mehr Sekt.

WERKE
DINGE 
ZEUGS
KUNST-
VERKAUFSAUSSTELLUNG 

OFFENE ATELIERS 
IM ATELIERHAUS ULLE HEES
SO. 1. DEZ. 2019, 11-19 UHR

PARTERRE
JULIANE  STEINBACH 
RENATE SENGE 
ULRIKE MÖLTGEN
1. ETAGE
PHILINE HALSTENBACH
2. ETAGE
JORGO SCHÄFER 
UWE BECKER 
3. ETAGE
SVENA STEINBRECHER 
WIR FREUEN UNS AUF EINEN GEMEISAMEN 
TAG MIT IHNEN UND IHREN FREUNDEN*INNEN.

42285 WUPPERTAL-UNTERBARMEN
FRIEDRICH-ENGELS-ALLEE 191A
(SCHWEBEBAHNHOF VÖLKLINGER STR.)
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Luisenstraß
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Jeden Dienstag 
Shot-Nacht

Verdammt nah an der Gastronomie.

Wir sind bei Facebook: Gefällt mir!

Luisenstr. • 42103 Wuppertal • Tel. 0202/30 45 26
Frühstück: Mo-Fr 8 -12 Uhr • Sa 9-13 Uhr • So 10-13 Uhr
Essen: Mo - Fr 12-23 Uhr • Sa 13-23 Uhr • So 13-22 Uhr

täglich geöffnet: Ende offen!

Mit Raucherbürgersteig!

S C H M E I S S F L I E G E N  S C H M E I S S E N  H I N .
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ITALIEN - Über 30 Jahre Humoriges 
aus Wuppertal für Remscheid, Solingen, Berlin, 
New York und anderswo

Kurt: „Der Hund kratzt an meinem Bein...
erkennt er meine Unterzuckerung?“
Kurt‘s Frau: „Nee, er riecht dein Gras...“

Herausgeber:
Kulturkooperative Wuppertal e.V.
(die börse, Jazz AGE, Haus der Jugend Barmen, 
Katzengold-Kulturbetriebe), 
Völklinger Straße 3  · 42285 Wuppertal

Reaktionsbüro & Anzeigeninquisition:
Völklinger Straße 3 · 42285 Wuppertal

NEU! und schön
www.Italien-wuppertal.de
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I M P R E S S A L I E NZIPPO BECKER meint:

ACHTUNG!
Mehrheitsgesellschaft!

Liebe Leser, liebe Lesebrillen!
Weihnachten steht vor der Tür. Ich 
war vor ein paar Wochen für Sie 
auf der Frankfurter Buchmesse und 
habe Ihnen von dort einen sehr 
schönen Buch-Tipp mitgebracht: 
„Begrabt mein Herz in Wuppertal“. 
Ausgewählte Kolumnen aus der 
Westdeutschen Zeitung. Mit wun-
derschönen Illustrationen der viel-
fach ausgezeichneten, großartigen 
Ulrike Möltgen.  Das Buch kostet 
trotzdem nur 17,95 Euro, weil wir 
möchten, dass das Buch, das ich 
übrigens geschrieben habe, in kei-
nem Bücherregal fehlen sollte. Alle 
Wuppertaler Buchhandlungen und 
die Gastätte Katzengold  haben das 
Buch ab dem 7. November vorrätig. 
Zusätzlich gibt es noch einen klei-
nen Postkartenkalender zum Buch 
und zwei Illustrationen als Drucke 
in einer limitierten Auflage. Fragen 
Sie in der Buchhandlung Mackensen 
und im Glücksbuchladen nach der 
schönen „Buch+Kalender+Druck-
Edition zum Sonderpreis“. Mehr 
habe ich auf der Buchmesse nicht 
finden können und wollen.
Zum Titel: Die Kurz-Bio der Comic-
Figur „Joker“ ähnelt (Zwinkersmiley) 
schon ein wenig der von OB Andre-
as Mucke: „Gotham City in den 80er 
Jahren: Der Joker war einst ein Co-
median (TiC-Theater). Doch der er-
hoffte große Erfolg blieb aus. Über 
dunkle Abgründe (SPD) führte ihn 
sein Weg immer weiter hin zum irren 
Clown, der er schließlich war, als er 
auf Batman (Peter Jung) traf…“
Aber wer ist der neue Batman? Die 
Grünen und die CDU wollen einen 
gemeinsamen Batman aufstellen. 
Der von den Grünen vorgeschla-
gene Präsident des Wuppertal-In-
stituts und Club of Rome-Mitglied 
Uwe Schneidewind konnte die 
CDU-Mitglieder nicht überzeugen, 
sie glauben nicht, dass er für das 
Amt geeignet ist (Haha!). Tja, CDU, 
da schlägt man dann lieber die Ver-
kehrsdezernentin Barbara Reul-No-
cke als Kandidatin vor, die Ehefrau 
des Wuppertaler CDU Vorsitzen-
den Matthias Nocke. Nein, das hat 
sich nicht ITALIEN ausgedacht - die 
schlimmsten Witze macht in Wup-
pertal die CDU selber.

Alles Gute!
Uwe Becker
(Oberstadtdirektor a.D)

Telefon: (0202) 80 642 Tag und Nacht 

info@kirschbaum-bestattungen.de

www.kirschbaum-bestattungen.de

K IRS C H BAU M  B E S TAT T U N G E N

Telefon: (0202) 80 642 Tag und Nacht Telefon: (0202) 80 642 Tag und Nacht 

 B E S TAT T U N G E N

Telefon: (0202) 80 642 Tag und Nacht 

 B E S TAT T U N G E N

Ulrike Möltgen, Illustratorin

Schöner kann ich mir den Tod 
nicht ausmalen.
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K I N D E R ,  B A L D  I S T  W E I H N A C H T E N :
D A I M L E R - F A N  K R E T S C H M A N N  B E U N R U H I G T

Wenn, dann 
hoffentlich nur als 

Voodoo-Püppchen!

Ob es von Greta bald 
Spielzeugfiguren gibt?

Leopard

Ich schwöre auf deutsche Rüstungsingenieure
Ich höre auf türkische Panzerkommandanten
Ich fauche und röhre mit rauchendem Rohr
und rattere mit klirrenden Ketten
Ich habe nichts gegen Kurden
persönlich
Doch die kriege ich klein
wollen wir wetten?

DAS GEFUNDENE GEDICHT (TEIL 45) Falk Andreas
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DIEDERICHS „THE BERLIN NOT-BOOK“

 E i n t o p f  m i t  A r m a n i

 Im Glasbierfachgeschäft sind die Vorbereitungen für den gro-
ßen Nachmittag abgeschlossen: Tisch ist geklärt – der Lieblingswirtin 
Tatjana „Tati“ H. ist kundgetan, dass für sie natürlich ein Henkelmann 
im Kühlschrank deponiert wird. Alles gerichtet! Also kann sorglos noch 
ein Bierchen geschnasselt werden und dann macht sich der Chronist  
frohgemut auf den Weg, um Herbert M. beim weiteren Catering zur 
Hand zu gehen. Denn „Der Kochzwerg“ hat für diesen Tag einen Ein-
topf angekündigt. 
 Etwa 50 Schritte vor des „Kochzwergs“ Kochstudio stoppt 
plötzlich ein dickes, umweltunfreundliches Automobil. „Otto, Otto“, 
schallt es aus dem Seitenfenster, „wir sind ja schon lange wieder in Spani-
en; aber Papa ist gestorben. Deshalb bin ich jetzt hier“. Während er näher 
herantritt, beginnt das Korrespondentenhirn zu arbeiten: Welche Spani-
er kannte ich denn hier? Und wie lange muss das her sein und wie alt mag 
dieser Knabe damals gewesen sein? „Ich bin jetzt bei Armani, guck mal“, 
rattert der in die Hand gedrückte Katalog. Es hilft nichts, Mann kommt 
nicht drauf und sollte nachfragen. Doch vor pausenlosem Geplapper 
kommt man ja zu nix. „Aber ich muss wieder zurück, Mama geht es auch 
nicht gut. Und das mit all dem Zeugs im Auto. Weißt Du, was das an der 
Grenze an Steuern kostet? Hier, ich schenk Dir ein Hemd, Papa kann es 
ja nicht mehr brauchen. Und hier noch eine  Lederjacke! Hast Du jetzt  
eine Frau? Hier noch eine schöne Handtasche“! Bevor die ganze Verblüf-
fung richtig sacken kann, kommt der nächste Coup: „Meine Kreditkarte 
ist gerade leer. Hast Du vielleicht etwas Geld übrig“? Na, seien wir nett 
und geben Papas spendablem Bengel 20 Euro für ś Tanken, damit er zur 
nächsten Bank kommt. Verdutzt blickt der nach-wie-vor Unbekannte 
auf den Schein: „Was ist das? Das ganze Zeugs kostet 9.000 Euro“. Mit 
flinkem Zugriff verschwindet – schwupps – der zweite Schein aus der 
Börse, die Bankkarte rettet nur schnelles Zuklappen. Offenkundig hat 
ein Handy das Geschehen belauscht, denn es klingelt rasch. „Oh, ich 
muss dringend weg“. Ratsch fliegen die Klamotten wieder auf den Rück-
sitz und schon hat der Hauptstadtkorrespondent von ITALIEN, dem 
erfolgreichen Trickbetrüger-Magazin, eine Plastiktüre mit einer anderen 
„hochwertigen Lederjacke“ aus feinstem Armani-Plastik in den Pfoten, 
bevor Papas Lausebengel die Autotür zuknallt und mit quietschenden 
Reifen vom Ort des Geschehens davonrast. 
 Mit so einer schönen Geschichte kann das nachfolgende Essen 
im Glasbierfachgeschäft nur ein voller Erfolg werden – was in diesem 
Fall  nicht nur am Eintopf liegt. Alle amüsieren sich köstlich. „Hat die 
neue  Lederjacke auch ein tolles Etikett“, fragt etwa Janine B. hämisch. 
„Na klar“, prustet Herbert M., „Verarscht“.      
 Nur Susanne „Suse“ N. ist beim Krankenbesuch am nächsten 
Tag zunächst schockiert, dann empört und schließlich fassungslos, wie 
ein altgedienter Polizeihund, der jahrzehntelang Polizeistrategien und 
Kriminalitätsentwicklungen aufgespürt und die Freunde und Helfer 
auch  selbst schon mal vor neuen Tricks gewarnt hat, so strohdämlich 
sein kann. „Hast Du Dir wenigstens das Kennzeichen gemerkt?“ Nein, 
ich musste in dem Moment selbst zu sehr über meine Dusseligkeit la-
chen. Als Polizeihund ausgemustert!
 Die Frage ist nun: Wer im Glasbierfachgeschäft steckt mit dem 
Vogel unter einer Decke und hat ihm meinen Namen verraten?  Auf of-
fenem Straßenland reagiere ich jetzt nur noch auf Emil – dann sind die 
Detektive gleich mit dabei! 

 H A R R Y  V O M  H O M B Ü C H E L
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A L L E  T E R M I T E N 
O H N E  G E W E H R !

1 .  F R
Daniel Kahn & Vanya Zhuk
Bulat Blues
•  bandfabrik/20 Uhr
J.B.O.
•  LCB/20 Uhr
David Blair
Singer-/Songwriter
•  Kontakthof/20 Uhr

2 .  S A
Soundtrips
mit Torben Snekkestad, Joëlle Léan-
dre und Quintett NAKAMA
•  O r t/20 Uhr
„Another Country“
Stefan Neuman & Friends
•  bandfabrik/20 Uhr
Kalimba Café
Polka, Ska & Global Beats
•  die börse/20 Uhr
Salón de Salsa
mit DJ Carlos SL + DJ JuanPa
•  LCB/22 Uhr
Totenhagen
Jazz Club
•  Loch/20 Uhr
The Rock‘n Roll Doctors
The Doc´s are back in Town
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Slap Attack
Sambalektro
•  Färberei/19.30 Uhr
Fuchsmarkt
Kunsthandwerk
•  Bürgerbahnhof/11 - 17 Uhr
Kindersachen-Trödelmarkt
•  LCB/10-14 Uhr
Samhawkens
• Allee Stübchen/20.30 Uhr
Tanzimprovisation z. Kennenlernen
• movimiento/10.30 Uhr
3 .  S O
Gorilla Moon
Konzert
•  O r t/20 Uhr
Triena
Griechischer Abend
•  Kontakthof/19 Uhr
Kinderdisco - Halloween
für Kinder von 6-10 Jahre
•  LCB/14 - 16 Uhr
Fuchsmarkt
Kunsthandwerk
•  Bürgerbahnhof/11 - 17 Uhr
„Igel Ignatz und das Weihnachts-
wunder-Wupp“
Schnipsel-Kino
•  LCB/11 Uhr
Kreativ-Markt
•  bandfabrik/11 - 17 Uhr
Frühstück
•  Katzengold/ab 10 Uhr

4 .  M O
Der Menschenrechtechor
reloaded
•  die börse/19.30 Uhr
„Und immer wieder - zurück ins 
Leben“
Freya von Stülpnagel
•  Bürgerbahnhof/19 Uhr

5 .  D I
Titanic-Redaktion
Gast: Uwe Becker
•  Club Voltaire, Frankfurt/20 Uhr

6 .  M I
Marie Rauschen & Son Bou
Acoustic only
•  bandfabrik/20 Uhr
„Naturverträgliche Energiewende?“
Vortrag & Diskussion
•  die börse/19.30 Uhr

7 .  D O
„It must schwing!“
cine:ort
•  O r t/20 Uhr
Markus Strothmanns Emerald
Itish blended Jazz
•  SimonZ/19 Uhr
„Wenn „Overbeck“ kommt“
Roland Jankowsky
 •  LCB/20 Uhr
„Globale Bewegungsfreiheit für 
alle?!“
Podiumsdiskussion
•  Färberei/18.30 Uhr
„Schloss Burg - Sitz der Grafen von 
Berg an der Wupper“
Vortrag & Diskussion
•  Kattwinkelsche Fabrik/19.30 Uhr
Musik-Kultur-Stammtisch
für Vereinsmitglieder und solche, 
die es werden wollen
•  Alte Schlosserei/19 Uhr

8 .  F R
„hodgepodge“
André Nendza & Inga Lühning
•  bandfabrik/20 Uhr
Yard Breeze
Dancehall Party
•  die börse/23 Uhr
Singleparty
Für Menschen mit und ohne Behin-
derung
•  Färberei/18 Uhr
Rumba Gitana
Latin
•  Kontakthof/20 Uhr
Fatih Çevikkollu
FatihMorgana
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
„Alles wird gut“
Simon & Jan
•  LCB/20 Uhr
„In my place“
Filmpremiere
•  die börse/18 Uhr

9 .  S A
too old to die young
40plus Party
•  die börse/21 Uhr
Salsa Party
•  die börse/21 Uhr
The Black Bees
Jazz Club
•  Loch/20 Uhr
Medley Crue - Rock änn Roll
• Allee Stübchen/20.30 Uhr

1 0 .  S O
Tanzworkshop 
„Der sichere Ort in dir“
• movimiento/19Uhr 

„Igel-Gesänge“
Sandfort & Hermann, Rürup, Marter-
Dumsch
•  bandfabrik/20 Uhr
Vos vet blaybn - Was wird bleiben?
Klezcolours 2019
•  Färberei/18 Uhr
Bohren & der Club of Gore
Doom Jazz
•  die börse/20 Uhr
Zeilensprung
Poetry Slam im Bistro
•  Kattwinkelsche Fabrik/19 Uhr
Frauenkleider- und Kindersachen-
börse
•  Kattwinkelsche Fabrik/11 Uhr
Märchenfest
von Zauberwesen
•  LCB/ab 11 Uhr
Frühstück
•  Katzengold/ab 10 Uhr

1 1 .  M O
Muthspiel
Swallow
•  O r t/20 Uhr
Der Menschenrechtechor
reloaded
•  die börse/19.30 Uhr

1 2 .  D I
Slam Börse
•  die börse/19.30 Uhr
Macbeth
Shakespeare zum Mitlesen
•  Stadtbücherei Wermelskirchen/19 
Uhr

1 4 .  D O
„Der alte König in seinem Exil“
Theaterstück nach dem gleichnami-
gen Roman von Arno Geiger
•  Färberei/19 Uhr
Caipi Party
•  die börse/23 Uhr
Tamika Campell
Kabarett
•  die börse/20 Uhr
Milonga
•  die börse/20 Uhr
Musik-Kultur-Stammtisch
für Vereinsmitglieder und solche, 
die es werden wollen
•  Alte Schlosserei/19 Uhr

1 5 .  F R
SoloHighLights
Stefan Wiesbrock
•  bandfabrik/20 Uhr
Orientalischer Tanz
Die Magie des Orients
•  Färberei/19 Uhr
Night Wash!
•  die börse/20 Uhr

Trio Vibracao
Swing that music!
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr
Willy Tea Taylor
• Spunk
1 6 .  S A
„Begrabt mein Herz in Wuppertal“
Buchpräsentation mit 
Uwe Becker & Ulrike Möltgen
•  Schmuckschmiede Ramona Wei-
nert/14 Uhr
Fortuna Ehrenfeld
Support: Julika Elizabeth
•  die börse/20 Uhr
Ballonga
Balfolk und Milonga
•  Färberei/20 Uhr
Rubber Soul
One night with the Beatles
•  Kontakthof/20 Uhr
Leon Mucke & Band
Still & Leise
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Fuchsthone Orchestra
Jazz Club
•  Loch/20 Uhr
52. Kreativmarkt
Der Markt der Hobbykünstler
•  Kattwinkelsche Fabrik/11 Uhr
Kindersachentrödel
•  Bürgerbahnhof/11- 14 Uhr
Down Town
• Allee Stübchen/20.30 uhr

1 7 .  S O
Musikalischer Zauber
Benefiz
•  die börse/18 Uhr
Michael Lane
Amerikanischer Singer-/Songwriter
•  Kontakthof/19 Uhr
52. Kreativmarkt
Der Markt der Hobbykünstler
•  Kattwinkelsche Fabrik/13 Uhr
Frühstück
•  Katzengold/ab 10 Uhr

1 8 .  M O
Der Menschenrechtechor
reloaded
•  die börse/19.30 Uhr
„Expedition ins Buchreich“
Mike Altwicker
•  Stadtbücherei Wermelskir-
chen/19.30 Uhr

1 9 .  D I
Johannes Hillje
Lesung
•  Kontakthof/19 Uhr
Zaubersalon mit Marion Metternich
•  die börse/20 Uhr

2 0 .  M I
Hodja
Rock‘n‘Roll, Gospel, Soul
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr
The International Guitar Night 2019
mit Evgeni Finkelstein, Peter Finger 
u.a.
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
„Wem gehört die Bundesrepublik 
Deutschland?“
Vortrag & Diskussion
•  die börse/19.30 Uhr
Bürgerforum
Bürgerverein Oberbarmen
•  Färberei/19 Uhr

2 1 .  D O
Ericsson, Nästesjö und Berre Trio
•  O r t/20 Uhr

T E R M I N E  F Ü R  I T A L I E N  D E Z E M B E R - A U S G A B E :  F R E I T A G ,  1 5 . 1 1 . 2 0 1 9  D I R E K T  A N :  S H O A M @ W E B . D E
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Rudelsingen
Das Original
•  die börse/19.30 Uhr
Musik-Kultur-Stammtisch
für Vereinsmitglieder und solche, 
die es werden wollen
•  Alte Schlosserei/19 Uhr
2 2 .  F R
Stout!
Weltwärts Mighty Folk
•  bandfabrik/20 Uhr
Robert Carl Blank
Singer-/Songwriter
•  Kontakthof/20 Uhr
„How To Human“
Jan Philipp Zymny
•  die börse/20 Uhr
Brötzmann/Leigh
Jazz Club
•  Loch/20 Uhr
Bella Italia
Küchenspecial
•  SimonZ/ab 18 Uhr

2 3 .  S A
Two Bass´n´Vox
New Sounds mit Eller, Gustorff, 
Wewelsiep
•  bandfabrik/20 Uhr
Shuffled Pieces Festival
11 Acts auf zwei Bühnen
•  die börse/16 Uhr
Rubber Soul
One night with the Beatles
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Salomea
Jazz Club
•  Loch/20 Uhr
Cold Shot
und Black Hawk Down
•  Alte Schlosserei/19 Uhr
Jinx & the pur Mania
• Allee Stübchen/20.30 uhr
Sofa unplugged
Carmen Underwater + Precious Few 
• Zweistein/20 Uhr

2 4 .  S O
Gesprächskonzert
mit Christoph Irmer
•  O r t/12 Uhr
Die Magier 2.0
Mix-Zauber-Show
•  die börse/20 Uhr
Frühstück
•  Katzengold/ab 10 Uhr

2 5 .  M O
„Agentterrorist“
Deniz Yücel
•  die börse/20 Uhr

Rock'n Roll
&  Fr i k a d e l l e n
Rock'n Roll
&  Fr i k a d e l l e n

Allee-Stübchen//Fr.-Engels-Allee 182//42285 W‘tal-Unterbarmen//Tel. 0202/897 32 41

Allee-Stübchen im NOVEMBER 2019 

An al len Konzer t terminen öf fnen wir um 19 h, 
d ie Konzer te beginnen um ca 20.30 h

Weitere Informationen über d ie Bands auf unserer Webseite :
www.al lee-stuebchen.de

Sa. 2.  SAMHAWKENS/Bandox
Sa. 11.  Medley Crue - rock änn roll

Sa. 16.  Down Town
Sa. 23.  Jinx & the pur Mania

Sa. 30.  Gimme Selters

D A S  L E B E N 
F I C K T  D I C H ? !
I T A L I E N - A B O !
E C H T  G E I L E 
SACHE ,  L EU T E!
1 J A H R I TA L I E N 

2 5  E U R O 

F Ö R DE R - A BO 

5 0  E U R O 

S U P E R - F Ö R DE R - A BO 

10 0  E U R O  

E I N FAC H Ü BE R W E I S E N 

A N : 

I TA L I E N - M AG A Z I N , 

S TA D T SPA R K A S S E 

W U P P E R TA L 

IB A N :  DE 4 6 3 3 0 5  0 0 0 0 

0 0 0 0  9 0 4 8  4 7 

(ADRESSE NICHT VERGESSEN!)

D A S  K N A L L T !

Der Menschenrechtechor
reloaded
•  die börse/19.30 Uhr
2 6 .  D I
„Der Junge hat doch nichts davon-
getragen?“
Marco Göllner
•  die börse/20 Uhr
2 7 .  M I
„Und ich sach noch!“
Kai Magnus Sting
•  die börse/20 Uhr
„Wir Nach“
Sebastian Pufpaff
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr

2 8 .  D O
„Der Bär ist los!“
Thorsten Bär
•  LCB/20 Uhr
Motorama
Many Nights-Tour
•  die börse/20 Uhr
Bergische Musikschule
Achtung am Bahnsteig
•  Bürgerbahnhof/19 Uhr
Musik-Kultur-Stammtisch
für Vereinsmitglieder und solche, 
die es werden wollen
•  Alte Schlosserei/19 Uhr

2 9 .  F R
Freie Radicale
Textkonzert
•  O r t/20 Uhr
Marius Peters Trio feat. Heiner 
Wiberny
Friday Night Jazz Club
•  bandfabrik/20 Uhr
Rudi Rhode
Bob Dylan meets Rio Reiser
•  Kontakthof/20 Uhr
„Die Physiker“
Studiobühne Düsseldorf
•  Färberei/19 Uhr
Afrobiz Club
East-African-Special
•  die börse/23 Uhr
Noche Latina
20 Jahre Latin Session
•  die börse/20 Uhr
Kapelle Petra
•  LCB/20 Uhr
Häppchentrinken
•  SimonZ/ab 18 Uhr
Rookie Session
mit Carpet Waves und Her Again
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr

3 0 .  S A
Deutsche-Whisky-Tasting No. 18
• Zweisteins/14 Uhr
Fahnenflucht
und Scherben
•  die börse/20 Uhr
Frauenschwoof
•  Färberei/19.30 Uhr
2. Wuppertaler Boogie Woogie 
Nacht
Boogie Woogie meets Rock´n roll
•  Kontakthof/20 Uhr
Acoustic Song Night
Nic Koray & Band und Whatever 
Lola Wants
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Nathan Carter
•  LCB/20 Uhr
Andre Enthöfers Catweazle Project
Jazz Club
•  Loch/20 Uhr
„Tantra, Tupper & Tequila“
Maria Vollmer
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr
Gimme Selters
• Allee Stübchen/20.30 uhr
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F R A G E N  A N  A L E X A N D E R  G A U L A N D  ( A F D ) 
Z U M  T H E M A  K L I M A W A N D E L :

Und wenn der letzte 
Volksdeutsche 

abgesoffen ist... ...echte 
Germanen 

machen das 
Seepferdchen!

„ G e n a u e r  b e t r a c h t e t  s i n d  M e n s c h e n 
a u c h  n u r  L e u t e “   Pa t r i ck  Sa lmen  (P S  34) : 

Im Taxi zum Magdeburger Hauptbahnhof.
Ich: „Einmal zum Bahnhof, bitte.“
Taxifahrer: „Sie verlasen unsere schöne Stadt?“
Ich: „Ja, ich war leider nur einen Tag hier.“
Taxifahrer: „Sie leben meinen Traum.“

D E R  B E I T R A G  D E S  A U T O D E S I G N  Z U R 
B R I T I S C H E N  H U M O R K U L T U R  ( T E I L  3 )
•••Bei der Entwicklung von elektrisch oder mit Wasserstoff betriebenen Stra-
ßenfahrzeugen fühlen sich britische Designer aufgefordert, ALLES zu geben. 
So etwa beim Rasa Riversimple. Das Autochen vereint alle dringend notwen-
digen Elemente, die Designer sich in den letzten hundert Jahren ausgedacht 
haben: Flügeltüren, verkleidete Hinterräder, bekloppte Armaturenbretter. 
Schon nach 15 Jahren Entwicklungszeit konnte die Firma 2016 ihren Prototyp 
vorstellen. Um britische Passanten keinem Schock des Neuen auszusetzen, 
erhalten auch aktuell produzierte Fahrzeuge ein Design wie Oldtimer. Vom 
ulkigen Froschaugenauto »Caterham« werden jährlich immerhin 500 Exem-
plare hergestellt. Da sich fast die gesamte Autoindustrie Großbritanniens in 
ausländischem Besitz befindet, ist Caterham der größte Autohersteller in bri-
tischer Hand. Der Nachbau des »Lotus Seven«, von dem wesentlich weniger 
Exemplare hergestellt werden, hat leider kein Dach, dafür aber auch keine 
Türen. Käufer werden in einem achtstündigen Einführungskurs darauf vorbe-
reitet, wie man trotzdem rein- und rauskommt. Ludger Fischer
Aus: „We are anders - Endlich Ordnung im Brexit-Chaos“, Osburg-Verlag, HH

ar
i
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N a z i s  a u f s  M a u l   v o n  J a s m i n a  K .

 Ich habe die Schnauze voll. Ich habe die Schnauze voll von 
diesem Pack, den Nazis. Und ich sage bewusst Nazis, denn ist nicht, 
wie so gerne suggeriert, ein armer, verwirrter Einzeltäter, der die Gesell-
schaft, unsere Gesellschaft, versucht mit Gewalt zu unterdrücken und zu 
seiner Geisel zu machen. Von Einzeltätern zu sprechen, ist wahre Satire. 
Sie basiert auf Verhöhnung der Opfer, 199  laut Amadeu Antonio Stif-
tung, allein seit 1990. Von Adolfs Taten und der seiner Gefolgschaft wol-
len wir gar nicht erst beginnen. Und ich bin diese braune Suppe so satt! 
Überall wo ich in Wuppertal gelebt haben von Wichlinghausen bis hoch 
zum Ölberg haben unterschiedliche Menschen mit unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen friedlich nebeneinander gelebt. Und das las-
sen wir uns nicht von diesem Pack kaputt machen. Wir, Wuppertal steht 
zusammen, gehört zusammen und die gehören nicht zu uns. Wir bleiben 
weiter bunt, essen nach dem Feiern bei Dios und holen den Aufschnitt 
bei Kaufmann und treten beiden mit dem selben Respekt gegenüber. 
Wir helfen weiter der alten Nachbarin mit dem Kopftuch, Frau Aykün, 
als auch der alten Frau Müller die Einkäufe hochtragen. Wir werden wei-
ter Witze über unsere Tal-i-Bahn machen und über unsere Bürokratie bei 
Amtsgängen. Wir sind Wuppertal, und wir hauen Nazis, natürlich nur 
verbal, aufs Maul! Und danach treffen wir uns alle auf ein kühles Blondes 
in der bürgerlichen Eckkneipe, weil auch die gehört jetzt zu uns! 

 S i b b e s  S e r m o n 

Fr i e d r i c h - E n g e l s - A l l e e  1 8 5 ,  4 2 2 8 5  W ‘ t a l - U n t e r b a r m e n , 
g e ö f f n e t :  M o . - Fr.  1 1 . 3 0 - 1 5 / 1 8 - 2 3  U h r,  S a .  1 7 - 2 3  U h r,  Te l .  0 2 0 2 / 8  1 1  9 2

               E s sen .  Tr inken .  Gu t e  L aune !
w w w :  a u e r - s c h u l e . d e

6. 
W U P P E R TA L E R 

L A BS
KAUS
SLAM
SA. 16. NOV. ‘19
ab 19.30 UHR
9,90 EURO *)

*) incl. fröhlicher Gesang! Ohne Übernachtung!

A n m e l d u n g  ü b e r 

C l o d i  L a b s h o r s t

u n d  K a u s  K e s s l e r

E I N …
•••Polizist auf einem Fahrrad löst bei mir ganz ähnliche Empfindungen aus 
wie ein Terrorist im Porsche. Ich würde es mit „schmunzelnde Missbilligung“ 
umreißen.
Martin Knepper

S C H N E L L R E S T A U R A N T 
•••Koch und Kellner arbeiteten im Zeitraffer. Das Essen und die Getränke wur-
den innerhalb von 10 Sekunden serviert (inkl. Bestellung). Stimmen konnte 
man nicht verstehen (Geschwindigkeit zehnmal so schnell wie bei der leider 
verstorbenen früheren „Quasselstrippen der Nation“ Gisela Schlüter). Nach 
weiteren 2 Sekunden hatte man seinen Teller leergegessen. Nach insgesamt 
13 Sekunden hatte man bezahlt, war satt und stand wieder draußen vor der 
Tür. Mir war auch nicht schwindelig, sodass ich daher auch nicht kotzen muss-
te. Die Idee aber, man könnte die lange Zeit bis zum Beginn der Kinoveran-
staltung durch einen Besuch in einem Schnellrestaurant verkürzen, funktio-
nierte nicht. Immer lieber in ein Langsamrestaurant essen gehen. Lohnt sich 
in jeder Hinsicht.
Harry vom Hombüchel

         Knackig und frisch
Unser langjähriger Lebensmittellieferant ist einer der eitelsten Typen, denen 
ich je begegnet bin. Mittlerweile schwört er auf die sogenannte Kryothera-
pie in einer Kältekammer bei minus 110° C - laut eigener Aussage ein wahrer 
Jungbrunnen gegen schlaffe Haut und fahlen Teint. Seitdem heißt es bei uns 
jeden Monat: „Der Beaufrost-Mann ist da!“

F R Ü H E R ,  A L S . . .
•••die Frisuren der Fußballspieler noch auf eine andere Weise Scheiße waren, 
war auch die Welt auf eine andere Weise Scheiße. Da gibt es bestimmt einen 
Zusammenhang.
Martin Knepper
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WattLöppt in NYC von Stephen Oldvoodel

  

 C u t t i n g  E d g e :  V o n  G r e t a ,  Tr a b y t 
u n d   d e n  G e n d e r s t e r n c h e n

 Cutting Edge würde man vielleicht wörtlich als Schnittkante 
ins Deutsche übersetzen, doch hilft uns Wörtlichkeit hier mal nicht wei-
ter. Sinnbildlich meint Cutting Edge so was wie Avantgarde, ein Wort, 
das man in den USA allerdings nicht in den Mund nimmt, ohne sich die-
sen hinterher mit Seife auszuwaschen, denn das Wort ist zum einen fran-
zösisch. Zum anderen klingt das Wort nach Revolution und zwar nicht 
nach der guten gegen King George, sondern nach der schlechten von 
links. Cutting Edge klingt dagegen gut, gut im Sinne technologischen 
Fortschritts, aber auch gut im Sinne gesellschaftlichen Fortschritts. 
Technologisch betrachtet ist Greta Thunberg auf der einen Seite noch 
voll der Steinzeit verhaftet, was man bei ihrem ersten Besuch in New 
York anlässlich der Vollversammlung der Vereinten Nationen schon an 
der Wahl ihrer Reisemittel erkennen konnte. Auf der anderen Seite ist 
sie in diesem Jahr nur knapp am Friedensnobelpreis vorbeigeschrammt 
und das ist ja fast schon wieder Cutting Edge. Das wurde nach ihren 
Auftritten in New York seitens der Politik hinreichend gewürdigt und 
fand den Weg auch in die Laudatio zur jüngsten Verleihung des Thun-
berg-Preises für den besten Flugscham-Witz in der Vielflieger-Lounge 
der Star Alliance am Flughafen John F. Kennedy. Die Auszeichnung 
ging an einen, na ja, sagen wir Flachwitz mit dem Wort „Schamhaar“ 
als Pointe, aber der Preisträger genoss immerhin die an der momentanen 
Aufmerksamkeit geparkten Vermutung, er gehöre qua Senator-Status bei 
der Lufthansa zur internationalen Funktionselite. An diese Funktions-
elite war ja schließlich der Greta-Appell „how dare you“ gerichtet, der 
Aufruf, endlich angemessen auf den Klimawandel und den drohenden 
Verlust der Lebensgrundlage sehr vieler Menschen, Tiere und Pflanzen 
zu reagieren,statt sich an bloßer Symbolpolitik zu berauschen. Man hätte 
ja gerne mit Greta auf ihren Erfolg angestoßen, mit Prosecco in der Viel-
flieger-Lounge, doch zum einen darf sie in den USA noch lange keinen 
Alkohol trinken, zum anderen ist das Mädchen ja schon in nüchternem 
Zustand völlig wahnsinnig und allgemeingefährlich. 
 Abseits von Vielflieger-Lounges hat Greta allerdings ihren Teil 
dazu beigetragen, dass sich Klimawandel, Umwelt- und Naturschutz 
auch in den politischen Diskussionen der USA als ein wichtiges Thema 
etabliert hat, zu mindestens bei den Demokraten, aber das ist auch schon 
das Ende der guten Nachricht. Die schlechte Nachricht beginnt dort, wo 
sich weitere Themen als mindestens ebenso wichtig für den gesellschaft-
lichen Fortschritt, also als Cutting Edge, in den Vordergrund drängeln. 
Das aller-drängendste dieser Probleme hört hierzulande auf den Namen 
„Gender“ und muss sehr sauber von „Sex“ unterschieden werden, weil 
ansonsten die Welt verloren wäre. „Sex“ wurde bislang an Hand von Ge-
schlechtsmerkmalen bei der Geburt per Eintrag in die Geburtsurkun-
de gemeinsam mit einem weiblich oder männlich klingenden Namen 
festgelegt, und es wurden rosa oder blaue Strampler gekauft. Cutting 
Edge geht anders. Man ist, was man sich, endlich von gesellschaftlichen 
Konventionen befreit, fühlt, Schnippelchen hin oder her, und die Be-
freiung von den gesellschaftlichen Konventionen kann dauerhaft nur 
gelingen, wenn man nicht schon durch Vornamen oder gar Pronomi-
na in eine Ecke gedrängt wird. Kein dem gesellschaftlichen Fortschritt 
verpflichtetes Elternpaar würde es mehr wagen, ein Baby Eva, Paul oder 
gar Jesus zu nennen. Angesagt sind vielmehr geschlechtsneutrale Namen 
und Pronomina wie Kyle, Peyton oder Trabyt und ze, zee oder they. Für 
den Umweltschutz fällt auch was ab, denn man braucht nach dem ersten 
einschlägigen Ultraschallbild keine Gender Reveal Party mehr. Sobald 
Kyle, Peyton oder Trabyt dann dem Töpfchen entwachsen sind, können 
sie sich auf geschlechtsneutralen öffentlichen Toiletten selber entschei-
den, ob und wenn ja wie sie die Klobrille vollpinkeln wollen, auch das ein 
Segen des gesellschaftlichen Fortschritts. In Remscheid, Solingen und 
Wuppertal erleben wir diese Schnittkante bislang fast ausschließlich in 
Gestalt von Gendersternchen, die vermeiden helfen, dass das generische 
Maskulinum in zum Beispiel „Aschenbecher“ nicht als hinterwäldleri-
sche Provokation missverstanden werden kann. Wir wollen aber ohne-
hin mit dem Rauchen aufhören und uns nicht ausschließlich zwischen 
Sylvester und Neujahr zu besseren Menschen entwickeln. „Fortschritt 
beginnt nur in Dir, und wenn es Dir dann richtig gut geht, dann ist der 
Fortschritt hier“, so oder so ähnlich könnte die Weise auf dem kommen-
den SPD-Bundesparteitag lauten, gesungen von Greta, Trabyt und den 
Gendersternchen.

31.10./19 Uhr HALLOWEEN STOMP
 - Doc White and The Bluenotes
 - Mack Drietens
 - The Porter Ricks

23.11. /19 Uhr Cold Shot und Black Hawk Down
 *Eintritt frei, der Hut geht rum

jeden Do.  Musik-Kultur-Stammtisch für Vereinsmitglieder
ab 19 Uhr  und solche, die es werden wollen.

Die Alte Schlosserei, eine unter Denkmalschutz stehende 
Industriehalle, ist für Veranstaltungen jeder Art zu mieten. 

Info unter Telefon 0172 29 86 283

Kothener Straße 1-5, 42285 Wuppertal-Unterbarmen,
www.alte-schlosserei-wtal.de und bei Facebook.

T E R M I N E  1 1 / 1 0 / 2 0 1 9
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(TEIL 9 IM NÄCHSTEN HEFT)

K AHL „SEX IM PFLEGEHEIM“ EINE BILDERGESCHICHTE IN 15 TEILEN (TEIL 8)

 H u b s c h r a u b e r  ü b e r  d e n  S c h u h e n  v o n  E u g e n  E g n e r
 Aus dem Hotel war über Nacht so etwas wie eine ganz elende 
Kunstgalerie geworden. Es gab nur noch eine einzige Etage, und nach 
den Fenstern zu urteilen, musste es sich dabei um den Souterrain oder 
den Keller handeln.
 An allen Wänden hingen die schrecklichsten Bilder und Ge-
genstände. Und als wäre es nicht schon schlimm genug gewesen, dass ich 
auf einem alten Campingliegestuhl erwacht war, anstatt in dem ein paar 
Stunden zuvor aufgesuchten Bett, konnte ich obendrein nirgendwo mei-
ne Schuhe finden. Ohne meine Schuhe wusste ich nicht, wer und wo ich 
war. Ich spürte, dass meine Jacke die Antworten auf diese Fragen kannte, 
aber ohne meine Schuhe verstand ich meine Jacke nicht.
„Nein, ich weiß auch nicht, wo Ihre Schuhe sind“, sagte die Frau im 
Büro ohne jedes Bedauern. „Sie müssen besser auf Ihre Sachen aufpas-
sen.“ – „Aber es ist doch nicht meine Schuld, wenn sich hier plötzlich 
alles total verändert!“, rief ich anklagend. Davon wollte die Frau nichts 
hören. Sie behauptete: „Hier hat sich nichts verändert.“ – „Wenn das so 
ist“, erwiderte ich, „würde ich jetzt gern frühstücken.“ – „Frühstücken? 
Was glauben Sie denn, wo Sie sind? Mich würde doch wirklich einmal 
interessieren, ob wir hier auf einem Schiff sind!“
 Von ihr war, wie ich einsah, keine Hilfe zu erwarten. Ohne ein 
weiteres Wort zu verlieren, lief ich aus dem Büro. Dabei rannte ich bei-
nahe die Schwester des Hubschrauberpiloten über den Haufen. Sie hatte 
mich gesucht, weil sie mir mitteilen wollte, dass ihr Bruder die Gegend 
weiträumig zu überfliegen gedachte, um meine Schuhe aus der Luft zu 
suchen.
 „Nacht für Nacht, bis er sie findet“, versicherte sie mir. Sie 
zeigte mir sogar, wo die Küche war und wie man frühstückte. Voller 
Dankbarkeit küsste ich ihre Hände. Während ich dann beim Essen 
und Trinken all die über Nacht eingetretenen Veränderungen und ganz 
besonders den Verlust meiner Schuhe beklagte, sprach die Tochter des 
Hubschrauberpiloten von ihren Nöten. Zögernd gestand sie mir, Ge-
genstand der furchtbaren Zuneigung eines nichtmenschlichen Wesens 
zu sein, das zuerst wie ein haarloser, mit einer Art Nachthemd beklei-

deter Hund oder Storch ausgesehen, später aber das Äußere eines sehr 
schlichten Mannes angenommen habe. Aus Schwäche habe sie sich dazu 
hinreißen lassen, viel zu entgegenkommend zu sein, sodass jenes Wesen 
nun Anspruch darauf erhebe, von ihr geliebt zu werden. Dabei scheine es 
unberechenbar und zu drastischen Taten in der Lage zu sein.
 Weil mir nichts Tröstliches zu dem Thema einfiel, frühstückte 
ich einstweilen schweigend weiter. Die Schwester des Hubschrauberpi-
loten schwieg ebenfalls. Schließlich verließ sie mit einem stillen Gruß 
die Küche. Seitdem ertönt allnächtlich um vier Uhr eine Sirene, und 
anschließend ist eine Stunde lang zu hören, wie ein Hubschrauber über 
der Gegend kreist. Ich habe mit schwarzer Schuhcreme an die Wand 
geschrieben: „Die Nacht ist schön.“
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MOVIMIENTO IM NOVEMBER 2019:

Sa, 02.11. 
Tanzimprovisation 
zum Kennenlernen

mit Gerlinde Lambeck, 10.30-15.30 Uhr

So, 10.11. 
Tanzworkshop 

„Der sichere Ort in dir“
mit Jessika Hüsing, 19-21 Uhr, 

Kontakt: jessika.huesing@gmx.de 

Fortlaufende Kurse:
Tanzimprovisation, Tanztherapie, 
Kinästhetik, Schauspieltraining

www.movimiento-tanzundtheater.de

movimiento
R AUM FÜR BEWEGUNG

UND AUSDRUCK
GERLINDE LAMBECK

TANZ , THE ATER
KÖ R PE R A R B E I T
TA N Z T H E R A P I E
K I N D E R T A N Z

HOFAUE 53 - 55
42103 WUPPERTAL
TEL 0202/459 77 64

til
 m
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Verdammt nah an der Gastronomie.

Besuchen Sie uns auch im Internet!
www.katzengold.org

Luisenstr. • 42103 Wuppertal • Tel. 0202/30 45 26
Frühstück: Mo - Fr 8 -12 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr • So 10 - 13 Uhr
Essen: Mo - Fr 12 - 23 Uhr • Sa 13 - 23 Uhr • So 13 - 22 Uhr

täglich geöffnet: Ende offen!

Bei uns 
wird der Herbst gemütlich -

Kommt vorbei!

A G G R E S S I V E R  P I L Z B E F A L L
B A N A N E  V O M  A U S S T E R B E N  B E D R O H T

Dann hätten wir uns die 
Wiedervereinigung echt 

sparen können!

Wäre schade, wenn es diese 
Frucht bald nicht mehr gäbe…

D I E  W E I S H E I T E N  D E S  V A L E N T I N  W I T T
•••Vietnamesisches Bodybuilding: Schweinebauch, Hühnerbeine, Pho.

G E N A U  …
•••weiß ich nie, ob man sich für die Presse anlassgemäß anziehen sollte, zum 
Beispiel seriös-elegant zum Gespräch mit dem Chorleiter, obwohl ich vor drei 
Wochen zur Rektorinnen-Begrüßung auch nicht als Schüler gegangen bin, 
mit Käppi und Baggyshorts vielleicht.
Martin Hagemeyer

?  F R A G E N  A N  I T A L I E N  ?  !  A N T W O R T E N  V O N  I T A L I E N  !

? Wann ist eigentlich Gynäkologischer-Herbstanfang ?
! Gynäkologischer-Herbstanfang? Hasste verpasst, Alter... der Vorspielwinter 
hat schon begonnen !
FUCK... ITALIEN... FUCK!!!
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Schwierigkeiten 
mit dem Vermieter?
Seit Jahrzehnten kämpfen wir für 
die Interessen von Mietern im Tal.

BERGISCHER MIETERRING E.V.
MIETERVEREIN

Höhne 18, 42275 Wuppertal / info@bergischer-mieterring.de
Tel: 0202 / 59 60 55, Fax: 0202 / 59 60 53
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9-13 Uhr und Mo - Do: 14-17 Uhr

Beratungstermine
nach telefonischer 

Vereinbarung

 Hier sprichter Gsella (71)

Der typische Thunberg-Beschimpfer packt aus

„Was die für grosse Reden hält!
Da ist die viel zu klein für!
Die weiss doch gar nix von der Welt!
Da wett ich Mark und Bein für.

Ich glaub der frechen Göre nicht.
Das alles ist Verschwörung.
Zwar ist mein Hirn ein kleines Licht,
doch gross ist seine Störung:

Ich denk nicht gern, ich les nicht gern,
Ich pfeif auf Argumente.
Es gehen grad bei schlichten Herrn
die Köpfe früh in Rente.

Die Göre muss mal wer bumbum,
Das weist sie in die Schranke -
Ich bin halt untenrum so dumm
wie in der Birne!“
Danke.

H E R Z L I C H  H I N E I N  Z U  7  M O N A T E  7  T I E R E
D E R  I N T E R E S S A N T E N  S P A N N U N G  ( ? )  T E I L  5
•••Wenn das fünfte Tier, das ich euch vorstellen möchte, morgens aufsteht, 
war es schon die ganze Nacht wach: das unglaubliche Taubenschwänzchen 
aus der Familie der Schwärmer ist permanent auf der Suche nach dem nächs-
ten Mottensekt und zu vergleichen mit jemandem, der nur noch Caprison-
ne und Robby Bubble trinkt. Der irre Blick spricht Bände. Ahhh, es ist aber 
auch zu gut, lila Blumensaft, hmm, ich kann und will nicht aufhören bis zum 
Weltrekord. Immerhin liegt seine Flügelschlaggeschwindigkeit so hoch, dass 
diverse Kalorien verbrannt werden können. Wir wollen dich nicht mit dem 
Kolibri verwechseln und dir ein gebührendes Denkmal drechseln.
Benjamin Weissinger
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